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verletzil1ıc Weni1ger strıngent‘gelingt 6S Bıelefeld, das Bıld des Scherbenhaufens
durchzuhalten Es vermischt siıch VOT em mıt dem eispie VON dem rıginal-
bıld und seinen Kopien. Das ist manchmal verwırrend und macht das achvoll-
ziehen der edanken der Autorin miıtunter mühsam. Insgesamt 1st dies ein
Buch, das mıt 1 eidenschaf! für e1in Mıteinander VoNn Frauen und ännern wiırbt,
das der ursprünglıchen Idee entspricht und VON gegenseltigem Respekt und Wert-
schätzung epräagt ist

Sabıne CAroder

Tobılas ar Gottesvorstellungen hei Jugendlichen. Eine qualitative rhebung
AUS der Sıcht empirischer Missionswissenschaft, Empirische Theologie 1 $ Ber-
lın FE 2007, 37 S 29,90

1Te nach ıinnen und außen gerichteten Gegenstände des kirchlichen Lebens. die
dıe Praktische Theologie 1M Rahmen ihrer auf Praxıs zielenden Theoriebildung
beobachtet, bewertet und eIOrde en auch eine geschöpflich-ırdısche Seıite
Insofern erwelsen sıch sozlalwıssenschaftliche Erhebungsmethoden ZUT exakten
Wahrnehmung VOoN Sachverhalten auch in einer evangelıkalen Praktischen Theo-
og1e als wissenschaftlich notwendig und hilfreich Insofern sıch Theologie aller-
ings nıe 1mM Konstatieren und Interpretieren diesseitig irdıscher Sachverhalte
erschöpft, INUSS 6S ımmer auch noch andere Reflexionsebenen geben als diejeni-
SCH, die qualitativen und quantıtativen sozi1alwıssenschaftliıchen Messverfahren
zugänglıch S1nd. Empirische Theologie vermuittelt diese unterschiedlichen Ebenen
und tragt orge afür, dass auch Praktische Theologıe eben Theologıe bleibt

Toblas aıX wurde mıiıt vorliegender Arbeit der Universıity of ou Afrıca
(UNISA) ZU Doktor der Theologie promovılert. Die Qualifikationsarbeit wurde
1mM Bereich Miıssıonswissenschaft eingereicht, ist jedoch eine ypısch praktısch-
theologische eIit. insofern S1E Jugendliche aus St Georgen (Schwarzwald) auf
ihre Gottesvorstellungen hın befragt und dıe Ergebnisse anderem auf ihre
evangelıstisch-missionarısche Ansprechbarkeıit hın auswertet. Die partıelle Ko1in-
zıdenz VON Praktischer Theologie und Missionswissenschaft WIT: VOon alxX
wahrgenommen und in einem kurzen Abschnitt diskutiert SOR) Der Verfasser
hat sıch erstaunlıch detaillierte Kenntnisse und Fertigkeiten auf dem Gebiet YJUa-
lıtativer Sozlalforschung erworben und legt mıt dieser Arbeıit über dıie nhaltlı-
che Diımension der Untersuchungsergebnisse hınaus e1in umfassend beschriebe-
NEeEs Konzept einer qualitativ arbeıtenden mpirischen Theologie VOT

In jeder mıt sozilalwıssenschaftlichen Erhebungsverfahren arbeıtenden Unter-
suchung MuUSseN die Voraussetzungen, Strategien, etihoden und Sachverhalte
ausdrücklic dokumentiert werden, umn dıe Überprüfbarkeit der Ergebnisse S1-
cherzustellen. Weıl aılX einen auf der TOUNde: eOrYy basıerenden „Praxiszyk-
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Ius  .. qualitativer Forschung der Miss1ionswissenschaft (bzw Praktıschen Theo-
log1e) etablıeren 111 die Darlegung und Begründung der gewählten Me-
thodık streckenwelse Proseminar empirischer Theologıe dass die
ersten 100 Seiten des Buches mehr den arakter Eınführung soOz1alwıs-
senscha  iche ethoden für Theologen en qals den abgegrenz-
ten Gebiet die 1e1€e gehenden Dissertation Dem mi1t empirischen Fragestel-
Jungen nıcht vertrauten Leser kommt dies zugule Das Buch kann sehr gul
praktisch theologıischen Proseminaren als exemplarısche MmMethNOodısche Eıiınfüh-
rTung sozialwissenschaftliıche Erhebungsverfahren dienen zumal die urchfüh-
TuNng des Praxiszyklus anhand zentralen und relevanten Fragestellung SC-
chıeht nämlıch der Von Gottesvorstellungen be1l heutigen Jugendlichen Dieser
möglıchen Verwendung Prosemiminaren kommt zudem der Zugriff auf alle Er-
hebungsdaten V1a angegebenen Internetadresse zugule

Im rgebni1s kommt a1ıxX SCINECT Untersuchung wesentlich Er-
kenntnissen über die Gottesvorstellungen VOL Jugendlichen und ihre IN1SS1011aT71-

sche Ansprechbarkeıt Es sıch dass der Postmoderne alte Typologien
und Entwicklungsschemata hinsıchtliıc der Gottesbilder nicht mehr reıfen Als
ypen differenziert aber nıcht genügen begrifflich definiert werden
einerseıits die ‚„„athe1ıstische die „deistische die ‚„metatheı1stische die ‚„„baro-
cke  .6 und dıe „bıblısche Gottesvorstellung Es sich dass jede dieser ypen
als „sicher/abgeschlossene Gottesvorstellung „unsıcher/abgeschlossene
Gottesvorstellung „unsicher/veränderbare Gottesvorstellung‘“ und
cher/veränderbare Gottesvorstellung egegnen ann (254{ffi) Wilie dıe Interviews
ZC1I£CNH lehnen Jugendliche MI1t Gottesvorstellung der Kategorie „„CINC
Ansprechbarkeıt auftf den Glauben weıtgehend ab“ Jugendliche der Katego-
LIC siınd institutionellem Glauben und Ööffentlichen (Glaubensdiskussionen B
genüber skeptisch zugle1ıc aber en für Erfahrungsaustausch über
Glaubensdinge Jugendliche der Kategorıe hinterfragen ZW tradıtionelle (JO0t-
tesbilder reden iıhrer Unsicherheit auch nıcht Öffentlich über ihren
Glauben würden aber vertrauten Kreı1is durchaus Gesprächen über
Glauben gegenüber aufgeschlossen SC1IMN Jugendliche der Kategorie en 6C111C

SCWISSC rundsıcherheıt iıhrem Gottesglauben erlangt sınd aber en für We!1-
terentwicklung und bereıit vertrauten Kreıis WIC auch Ööffentlich-
institutionellen Rahmen (Z Veranstaltungen) über (GJott hören und reden

Eın praktisch-missionarisch gepragtes Kapıtel (  3—3 schlıe das 1iNNOVa-
11ve Buch ah Dass darın das Konzept der „mM1ss1onal church‘““ 300ff) unkritisch
und ohne Dıiskussion übernommen wırd 1sSt dem Gesichtspunkt prak-
tisch--theologischen Kirchentheorie i Schwachpunkt (vgl azu Stefan Schwey-
CI, Kontextuelle Kirchentheorie, Zürich 2007, 3985—402). chweyer krıitisiert
eC „DIe Beschreibung des kirchlichen Lebens dem Vorzel-
chen der 18S10N 1st problematisch. S1e bedingt entweder 6C1NEC Begriffserweılte-
rung, die N möglıch macht dıie verschiedenen „Aufgaben“ der FC- WIC (jot-
teslob Auferbauung des Leibes Dıakonie und Evangelısatıon als „Mıssıon
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begreifen, wobel dann aber dıie Bedeutung des Wortes 1Ss1on als „Jendung“
nıcht aufrechtzuerhalten ware der aber CS esteht dıe Gefahr der Verzweckung
der kirchlichen Lebensäußerungen unter dıie 1SS10N“". TOtZ dieses krit1-
schen Hınwelses i1st das Buch VON Tobıas ATN in MethOdischer WIEe inhaltlıcher
16 eın begrüßenswerter Beıtrag E: Praktischen Theologıe, dem 6S elingt,
empirische Methodologıie, rel1ıgionswissenschaftliche Reflex1ion und evangelıs-
tisch-theologische Intention iın überzeugender Weise verbinden.

elge Stadelmann

Peter Mergler Die des Kindes ImM un Freier evangelischer (Jemeinden In
Deutschland. Eın Beiıtrag freikirchlichen Gemeindeaufbau muit Kindern
Berücksichtigung des Ökumenischen Kontextes, Europäische Hochschulschriften
XXUM/S8SSL1, Tankiur' Lang, 2007, 376 S s 56.50

Dieses Buch über dieodes Kındes" wırd eine große pielen (müssen),
die rage nach der Funktion, Posıtion und Sıtuatiıon junger Menschen In Kır-

che(n) und Gemeinde(n) 1Ns pıe gebrac wIird. Dass diese rage nıcht bloß
eine relig10nspädagogische Spielwiese darstellt, sondern fundamental Fragen des
Gemeindeaufbaus, des Gottesdienstes und der Ekklesiologıie Sru ze1igt der
Autor überzeugend auf. Seine Studıe VO  - einem weıten, selbstkritischen
Blickfeld auf die freikirchliche Praxıs und zugle1ic VOIl einem profunden Eın-
IC in dıe rel1g10nS- und gemeindepädagogische S1ıtuation anderer Kirchen und
der religionspädagogischen Großwetterlage generell.

Peter Mergler, Pastor 1mM Bund Freier evangelıscher Gemeıinden in Deutsch-
and und (GGastdozent der Freien Theologischen ademı1e ın Gileßen, hat se1ine
2006 1n Kampen/Niederlande abgeschlossene Dıissertation bescheiden als E1n
Beitrag“ bezeichnet und präsentiert doch ein umfassendes Bıld ZAH rage nach
dem ind in sozlologischer, ökumenischer und freikirchlicher Perspektive. Seine
Arbeit zeichnet sich aus durch einen aren, kleinschrıttigen au, der VON AA
fang auf die Erarbeıitung VON Bausteinen ZUT Entwicklung einer Praxıstheorie
für einen freikiırchlichen Gemeindeaufbau mıiıt Kindern zielt Dass D hierbei aut
das Repertoire sozlologıischer Begrifflichkeit zurückgreıft und fre1i- SOWI1e groß-
kirchliche Ansätze iın einen Dıialog lässt, macht den besonderen Re17z dieser
facettenreichen Untersuchung aus Es ist beachtlich., WI1e der vielen ick-
richtungen (soziologisch, theologisch, hıstorısch, empirisch, psychologisch USW.)
die eigentliche Fragestellung nıcht Aaus dem 1C gerät.

Die Ergebnisse se1liner sorgfältigen tudıen fasst Mergler konsequent ZU En-
de jedes Absatzes und bündelt se1in Gesamtresultat in NECUN theorleun-
mmauerte, praxisorientierte Bausteine für einen Gemeindeaufbau mıiıt Kındern


